
Die Fakten auf einen Blick Weitere Informationen zur neuen  
Oberstufe ....

erhalten Sie an der HTL oder auf Website des „Bun-
desministeriums für Bildung“ über die Links

https://www.bmb.gv.at/schulen/unterricht/ba/nost/index.html

https://www.bmb.gv.at/schulen/unterricht/ba/nost/ilb.html

Neue Oberstufe
2016/17
an der HTL

Das Semestermodell

Semesterunterteilung ab der 2. Klasse

Semesterprüfung bei negativen Gegenständen in 
den Folgesemestern

Aufsteigen mit bis zu 2 negativen Gegenstandsbe-
urteilungen

Lernbegleitung als Unterstützung

Begabtenförderung durch Vorziehen von Modulen



Die neue Oberstufe wird zu einer neuen Lern- und 
Schulkultur führen, denn durch die Semestrierung ver-
ringern sich die Lerninhalte für den Leistungsnachweis 
und die Lern- und Beurteilungszeiträume werden kür-
zer. 
Jeder Unterrichtsgegenstand wird pro Semester beur-
teilt. Allerdings muss jeder Unterrichtsgegenstand in 
jedem Semester positiv abgeschlossen werden. 
Bei Bedarf kann eine Lernbegleitung unterstützen, so-
fern eine Frühwarnung vorliegt. 
Über jeden negativ beurteilten bzw. jeden nicht beur-
teilten Pflichtgegenstand ist innerhalb von zwei Semes-
tern eine Semesterprüfung abzulegen, die innerhalb 
dieser Frist grundsätzlich zweimal wiederholt werden 
kann. 
Sind nach den beiden Wiederholungsprüfungstagen 
im September mehr als zwei »Nicht genügend« oder 
»Nicht beurteilt« aus den letzten beiden Semestern  
»offen«, so ist die Schülerin / der Schüler grundsätzlich 
nicht zum Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe 
berechtigt.
Bis zur Matura müssen alle Pflichtgegenstände positiv 
absolviert sein, sonst ist ein Antritt zur abschließenden 
Prüfung nicht möglich.

Was bedeutet die neue Oberstufe 
für die Schüler/innen?

Ziele und Eckpunkte 
der Neuen Oberstufe

Die Grundstruktur im Detail

Erhöhung der Erfolgsquoten 
(das heißt: Senkung der Zahl der Repetent/innen) 

Semesterweiser Abschluss führt zu überschaubaren 
Lern- und Prüfungseinheiten

Schüler mit besonderer Begabung erhalten mehr indi-
viduelle Förderung (Vorziehen von Prüfungen)

Stärkung der Eigenverantwortung der Schüler/innen 

Elemente 
der Neuen Oberstufe

Semesterweise Beurteilung

Verdichtung der Lernaktivitäten durch kürzeren Beurtei-
lungszeitraum

Frühwarnsystem

Gespräche ab November (Wintersemester) bzw. ab März/
April (Sommersemester)

Individuelle Lernbegleitung (ILB)

Voraussetzung für Inanspruchnahme: Frühwarnung
Begleitung des individuellen Lernprozesses und Verbes-
serung der gesamten Lernsituation 
ILB ist kein gegenstandbezogener Förderunterricht

Zeugnis nach jedem Winter- und Sommersemester
Aufsteigen 

max. zwei Nicht genügend (Stichtag: Dienstag der 1. 
Schulwoche)
Ausnahme: einmaliges Aufsteigen mit drei negativ bzw. 
nicht beurteilten Pflichtgegenständen mit Konferenzbe-
schluss möglich 

Ausbessern der Note trotz Aufstiegsberechtigung

Jede negative Beurteilung bzw. Nichtbeurteilung muss 
grundsätzlich in den beiden Folgesemestern ausgebes-
sert werden um zur abschließenden Prüfung antreten zu 
können.

Geltungsbereich

Ab der 10. Schulstufe haben (beginnend mit 2017/18) 
alle 2. Klassen das Semestermodell.
Die 9. Schulstufen (also die 1. Klassen) bleiben - wie 
bisher - im Jahresmodell.

Die Grafik zeigt die Grundstruktur der neuen Oberstufe und einen 
möglichen Ablauf der Semesterprüfungen einer Schülerin / eines 
Schülers mit zwei »Nicht genügend« im 3. Semester und einem 
weiteren »Nicht genügend« im 4. Semester


